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In den folgendenTagen fehlte es hüben
unb drübennichtan mannigfachenPlänkeleien.
DieFranzosenknalltenmassenhaftnacheinzelnen
Reiternund zogensich,wenndie Unsernnur
in annäherndgleicherStärke erschienen,mit
großerGeschwindigkeitzurück.

Der ersteFranzosewurdeam 19.Juli als
Gefangenereingebracht;der ersteFranzosefiel
am20.Juli, dererstePreuße,derUlanKlaiber,
am 28.Juli.

Nr. 17. Inneres der Ludwigskirche.

UnfereTruppenwurdenimmerselbstbewußter.
So kamder 2.Augustheran,andemdieFran¬
zosenmit dreiDivisionengegenIOUhrmorgens
dieHöhenhinterSaarbrücken,welchevon drei
Kompaniendes 40. Regimentsbesetztwaren,
bestürmtenundnachmehrstündigemGefechtein
ihrenBesitzbekamen.

Um dieMittagszeitkamKaiserNapoleon
mit seinemSohneimWagenbis zu demExer¬
zierplatzund ließ das „Kind vonFrankreich"
dort ein Geschützgegendie Preußenabfeuern.
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